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Italien verweigert Rücknahme:
Deutschlands Migrationskrise eskaliert!

Deutschland stellte 20.574 Rückführungsanträge im Dublin-
Verfahren 2025. Der Artikel beleuchtet Herausforderungen

und Ergebnisse.

Deutschland - Im ersten Halbjahr 2025 hat Deutschland in
seiner Migrationspolitik eine beachtliche Anzahl von Ersuchen
zur Rückführung von Migranten an andere EU-Länder gestellt.
Laut einem Bericht von welt.de hat Deutschland 20.574 solche
Übernahmeersuchen eingereicht, von denen jedoch nur 15%,
also 3.109 Migranten, tatsächlich zurückgeführt wurden. Damit
zeigt sich, dass die tatsächliche Umsetzung dieser
Rückführungen oft hinter den Erwartungen zurückbleibt.

Interessanterweise hat Deutschland im selben Zeitraum gar
keine Ersuchen nach Italien über das Dublin-Verfahren
eingereicht, obwohl 3.824 solcher Anfragen an Italien gestellt
wurden. Dies könnte als Indikator für Spannungen im



Asylsystem innerhalb der EU interpretiert werden. Italien
stimmte indes 4.477 Ersuchen zu, teilweise aus dem Vorjahr,
was die Komplexität dieser Rückführungsprozeduren
verdeutlicht.

Dublin-Verfahren im Fokus

Das Dublin-Verfahren, das für die Zuständigkeitsbestimmung
von Asylverfahren in den EU-Mitgliedstaaten zuständig ist, spielt
dabei eine zentrale Rolle. Laut Informationen des BAMF ist das
Ziel dieses Verfahrens, dass jeder Asylantrag nur von einem
Mitgliedstaat geprüft wird. Dies soll Sekundärwanderung
innerhalb Europas steuern. Der Ablauf ist recht detailliert und
umfasst mehrere Schritte, die vom Antragstellung über
persönliche Gespräche bis hin zur tatsächlichen Überstellung in
den zuständigen Staat reichen.

Um die Prinzipien des Dublin-Systems zu stärken, finden
regelmäßig Treffen von Vertretern der nationalen Dublin-Stellen
statt. Dies fördert den Austausch über aktuelle
Herausforderungen und ermöglicht auch, die Zusammenarbeit
auf europäischer Ebene effizienter zu gestalten, berichtet die
EUAA.

Überführung nach Griechenland: Eine
Herausforderung

Ein spezieller Fall sind die Rückführungen nach Griechenland.
Deutschland hatte 3.554 Anfragen zur Rückführung dorthin
gestellt, erhielt jedoch in nur 78 Fällen Zustimmung aus Athen.
Letztendlich konnten lediglich 20 Flüchtlinge nach Griechenland
überstellt werden. Diese Zahlen zeigen, dass der Austausch im
Rahmen des Dublin-Verfahrens nicht nur in der Theorie, sondern
auch in der Praxis mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat.

Das Dublin-Verfahren selbst ist recht komplex und unterliegt
strengen Fristen. Sollten Überstellungen nicht innerhalb dieser



Fristen erfolgreich durchgeführt werden, könnte die
Zuständigkeit wechseln und Deutschland müsste den Asylantrag
selbst prüfen. Dies rückt die Herausforderungen, mit denen die
einzelnen EU-Staaten im Umgang mit Asylsuchenden
konfrontiert sind, weiter ins Rampenlicht.

Insgesamt spiegelt sich in den Rückführungszahlen und der
Implementierung des Dublin-Verfahrens ein Bild wider, das von
gegenseitigen Verpflichtungen und gleichzeitig bestehenden
Herausforderungen geprägt ist. Wie es weitergeht, bleibt
spannend – der Migrationsdruck auf Europa wird nicht
nachlassen, und die Frage bleibt, wie dies in Zukunft gemeinsam
gemeistert werden kann.
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